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Verehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,

unser Titelbild mit Christoph Eschenbach
und Michael Tilson Thomas entstand in den
Tagen der Europa-Tournee des Boston
Symphony Orchestra. Eine solche Reise
eines 100-Mann-Orchesters ist immer eine
anstrengende Sache für alle Beteiligten
(und noch einige andere mehr). Ein mit
generalstabsmäßiger Präzision ausgearbei-
teter „Fahrplan" rollt ab, in dem es zwi-
schen Konzerten. Proben. Anreisen. Be-
sichtigungen und Empfängen kaum eine
unverplante Minute gibt. Diesmal war sogar
der millionenschwere Troß mäzenatischer
Bostoner gut ausgelastet, die sich als
schlachtenbummelnde Freunde und Förde-
rer des Orchesters den Musikern ange-
schlossen hatten. („Sehen Sie. das junge
Paar dort sind Mr. und Mrs. Rockefeiler;
er ist der Neffe des Gouverneurs und Sohn
des Direktors der Chase Manhattan Bank".)
Denn die Empfänge überstürzten sich — bis
hin zum publicity-reichen, vielbeschriebe-
nen Bonner Auftritt, bei dem das Gesell-
schaftliche wichtiger schien als das Orche-
ster, das seinen diskus-bekannten hoch-
professionellen Status im übrigen auch in
der direkten Begegnung überzeugend zu
demonstrieren wußte.

Immerhin fand der dirigierende Jungstar
Thomas Zeit, in Hamburg Eschenbach zu
besuchen (wobei das Bild entstand). Beide
kennen sich schon von Boston, beide stehen
in ihrer Karriere vor ähnlichen Problemen:
dem Ruf gerecht werden zu müssen, den
Werbung und eine schlagwortverliebte
Presse von ihnen erzeugt haben und der sie
nur allzu leicht dazu bringen kann, ihrem
inneren Musikkompaß untreu zu werden
und durch Äußerlichkeiten dem aufgebau-
ten Image von Gipfelstürmern gerecht zu
werden. Symptome dafür sind vorhanden:
Man lese ein paar Seiten weiter die Kritik
der Tschaikowsky-Aufnahme des 26jähri-
gen Bostoner „associate conductor", und
den Besuchern des Hannoveraner Gast-
spiels wird vielleicht auch eine auffällige
Diskrepanz zwischen dem ..wilden" Ge-
baren Thomas' - springt ebenso so hoch
wie Bernstein! - und dem davon völlig un-
beeindruckten Profitum des Orchesters zu
denken gegeben haben. Nicht anders bei
Eschenbach. Er ist zwar mittlerweile ein
vielgefragter Konzertspieler geworden und
rotierte allein in der zweiten April-Hälfte
zwischen Hannover, Manchester, Bari, Flo-
renz, Paris und Nürnberg, doch scheint er
dabei an künstlerischer Instinktsicherheit
eingebüßt zu haben. Das ist der Fluch der
zu guten werblichen Tat im Zeitalter der Jets
und Massenmedien: Sie zwingt die Betrof-
fenen, sich schneller entwickeln zu müssen,
als ihr inneres Uhrwerk überhaupt laufen
kann. Bleibt zu hoffen, daß dadurch nicht
auch bei den Begabtesten Krisen und vor-
zeitiger Verschleiß unvermeidlich werden.
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